
 

  

 
 
 
 
Partizipatives Grätzlbudget 
MITREDEN, MITENTSCHEIDEN, MITGESTALTEN! 

Das partizipative Grätzlbudget zum Thema „Gehen und Bewegen in Neubau“ ist aktuell 
wieder geöffnet. Noch bis 15. Mai 2026 können Ideen eingereicht werden. 

Was macht das Unterwegs-sein in Neubau praktisch, angenehm und sicher? Was hilft bei 
der Alltagsorganisation? Wie werden Zu-Fuß-gehen und Radfahren leichter? Kurze Wege 
zum Einkaufen, in die Schule oder zur Apotheke, die einfach, sicher und angenehm sind, 
erleichtern den Alltag in der Stadt für alle. Darum sucht das Grätzllabor nach Ideen, die das 
Zu-Fuß-gehen oder Radfahren verbessern, die für nachbarschaftliche Begegnungen 
oder für Entspannung zwischendurch sorgen – kurz: alles, das unterwegs in Neubau fit, 
fröhlich und entspannt macht! 

Das Grätzlbudget Neubau ist ein partizipatives Budget für Grätzllabor-Projekte und steht 
allen Neubauer:innen, die im Rahmen des Grätzllabors ihre Ideen selbst umsetzen 
möchten, zur Verfügung.  

Insgesamt stehen 5.000 Euro für Projekte zum Thema „Gehen und Bewegen“ in Neubau 
zur Verfügung. Dieses Budget kommt für Ideen und Aktivitäten zum Einsatz, die den Alltag 
in der 7-Minuten-Stadt, die aktive Mobilität und die Aufenthaltsqualität im Bezirk 
verbessern. 

Was ist die 7-Minuten-Stadt? 

Die 7-Minuten-Stadt ist das Missionsthema des Grätzllabors Neubau, in Anlehnung an die 
15-Minuten-Stadt, bei der alle wichtigen Einrichtungen des täglichen Bedarfs – wie 
Wohnen, Arbeiten, Einkaufen, Bildung, Gesundheit und Kultur – innerhalb von wenigen 
Minuten zu Fuß oder mit dem Fahrrad erreichbar sind. Damit sollen die Lebensqualität 
durch kurze Wege erhöht, der Autoverkehr reduziert und soziale Beziehungen in der 
Nachbarschaft gestärkt werden. 

Wie läuft das Grätzlbudget ab?  

Wer eine Projektidee zum partizipativen Grätzlbudget einreichen möchte, kann zum Info- 
und Kreativ-Workshop am 7. Mai kommen. Dabei werden Ideen „fit für die Einreichung zum 
Grätzlbudget“ gemacht. Inspiration für Ideen von Bewohner:innen in Neubau gibt es derzeit 
auf der Plattform der Stadt Wien. Einreichschluss für ausgearbeitete Projektideen ist der 15. 
Mai 2026. In einem Vergabetreffen Ende Mai entscheiden die Einreichenden dann 
gemeinsam, wie das Budget auf die eingereichten Projekte aufgeteilt wird.  

Welche Ideen können vorgeschlagen werden? 

Eine vorgeschlagene Idee sollte eines oder mehrere der folgenden Themen abdecken. Sie 
sollte … 

• das Zu-Fuß-gehen oder Radfahren verbessern 
• die Alltagsorganisation zeitlich oder organisatorisch erleichtern 
• Möglichkeiten für gesunde Aktivitäten im Bezirk schaffen 



 

Ⅷ

• den öffentlichen Raum vor Geschäften verbessern 
• Nachbar:innen zusammenbringen 

• das Verweilen im öffentlichen Raum angenehmer machen 

Alle Ideen, die über das Grätzlbudget gefördert werden, sollen den Menschen im Grätzl zu 
Gute kommen. 

 

 

 

WICHTIGE MEILENSTEINE 
 

Bis Mo 3. Mai 2026 
Online-Ideensammlung – Vorschlagen, kommentieren, inspirieren lassen 

https://mitgestalten.wien.gv.at/de-DE/projects/ideen-fuers-gehen-und-bewegen-in-
neubau    

  

Do 7. Mai 2026  
Grätzl-Häck – Projektideen für die Einreichung vorbereiten 

🗓 Donnerstag 7. Mai 2026  

🕕 17:30 – 2:00 Uhr  

📍 PlanSinn LAB, Zollergasse 18-20 Stiege 2 (Hochparterre)  

🎟 Kostenlos und offen für alle   

https://la21.wien/termin/macht-eure-idee-zum-projekt-beim-graetzl-haeck/   

Bitte um Anmeldung bis 4. Mai 2026 per Mail an neubau@la21.wien   

 

Fr 15. Mai 2026  
Einreichschluss für Projektideen 

Projektideenblatt ausgefüllt an neubau@la21.wien 

 

Ende Mai 2026 
Vergabesitzung mit allen Einreichenden 


